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Die alte „Zahnlücke" an der
Effingerstrasse Rechts: Der Neubau:

Projekt
Architekt Karl Beer,

Ausführung
Bauunternehmung

Hans Kästli

Bern-Wyler

KONFEKTION

lie Jalinliicke" an der Eftagerstram schliesst sieh

iu/na/imen
der ßaiiimterreeftmung
JÎ. Köst/i Bern-JFy/er

Die seit einem Jahrzehnt bestehende unschöne und das Stadtbild störende Baulücke
an der Effingerstrasse-Belpstrasse wurde nun endlich geschlossen. Das Areal um das
ehemalige Mädchenwaisenhaus, welches seit bald zwei Jahrzehnten überbaut wurde,
hat durch den Bau eines der Situation angepassten Bürogebäudes den Bauabschluss
gefunden, es ist der Schlusspunkt dieser Bauplanung.
Bei der Ausführung des Neubaues, der nun die stadtbernische « Zahnlücke » ausfüllt,
liess man sich von ganz bestimmten Gesichtspunkten leiten, die sowohl architek-
tonisch das Stadtbild berücksichtigen, als auch den praktischen Anforderungen der
Neuzeit volle Rechnung getragen haben. Durch diesen Bau sollen in der Stadt zirka
40 Wohnungen frei werden und somit helfen einen Notzustand überbrücken; ander-
seits zeigt das Gebäude in Form und Anordnung jene Linie, die sich sehr gut dem
bestehenden Strassenbild anpasst und den Kern des Stadtteiles Effingerstrasse-Belp-
Strasse in seiner Grösse vollendet. Die Lösung dieser Aufgabe war gewiss nicht ein-
fach und auch der Laie, den sein täglicher Gang an der Baustätte vorbeiführte,
konnte im Verlauf der Bauperiode Konstruktionsarten im Unterbau und im Aufbau
erkennen, die tatsächlich den Rahmen des Alltäglichen überschritten. Der Architekt
Karl Beer und die Bauunternehmung Hans Kästli, Bern-Wyler, haben durch diesen
Bau etwas geschaffen, das sicher als Vorbild für die weitere Bauperiode im Stadt-
bild bleibenden Wert haben wird.
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I^is seit einem àakrzshnt bestehsnàe unschöne unà àas Stsàtbilà stôrenàe Baulücke
an àer Bkkingerstrssss-Lelpstrssse wuràs nun enàlich geschlossen, Das ^,res1 um Zas
ehemalige Msüchenwaisenhaus, welches seit dalci zwei Jahrzehnten üdsrdsut wurâe,
hat àurch àen Lau eines àer Situation angepsssten Lürogebäucles àen Bauabschluss
gekunàen, es ist cier Schlusspunkt ciieser Bauplanung.
Bei àer àskûhrung clss Neubaues, cler nun àie staàtberniscke « Zahnlücke » susküllt,
liess man sich von ganz bestimmten Ossichtspunkten leiten, ciie sowohl architek-
tonisch clss Stacitbilä berücksichtigen, als such àen praktischen àkoràsrungen àer
hseuzeit volle Rechnung getragen haben. Durch àiesen Lau sollen in àer Stsàt zirka
40 Wohnungen krei weràen unà somit Heiken einen hsotzustanà überbrücken; anàer-
ssits zeigt àas Qebâuàe in Borm unà àorànung zene Linie, àie sich sehr gut àem
bestehsnàen Strassenbilà anpssst unà àen Rern àes Staàtteiles Bkkingsrstrasse-Belp-
strasse in seiner Qrösse vollsnâet. Die Lösung àiessr àtgabe war gewiss nicht ein-
kach unà auch àer Laie, àen sein täglicher Qang an àer Laustätts vorbeikülirte,
konnte im Verlaut àer Bsuperioàe Ronstruktionsartsn im Dnterbsu unà im àtbau
erkennen, àie tatsächlich àen Rahmsn àes Alltäglichen überschritten. Der Architekt
Xsrl Beer unà àie Bauuntsrnehmung Bans Râstli, Lern-lVzàer, haben âurck àiesen
Bau etwas gesckatten, àas sicher als Vorbilà kür àie weitere Bsuperioàe im Staàt-
bilà blsiksnàen lVert haben wirà.
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